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Kreativwirtschaft im Goldenen Dreieck 

Zwischen Kottbusser Tor und südlicher Friedrichstraße 
Analysen und Visionen für ein Kreuzberg, das Kreuzberg bleibt 

Workshops/Fachgespräche/Podiumsdiskussion Juni – Juli – August 2012 

 

Träger: LOK.a.Motion GmbH 
Idee /Konzept: kreuzberg handelt-wirtschaften im quartier 
Realisierung: URBANITAS Berlin Barcelona und Projektbüro Kreativquartier Südliche Friedrichstadt 
Anmeldung unter: works@urbanitas.eu 

Grundidee 
Mit dem Kreativwirtschaftsbericht „Kreativwirtschaften KW am Beispiel von Friedrichshain-Kreuzberg“ hat 
die bezirkliche Wirtschaftsförderung im Jahre 2008 die Bedeutung der Kreativwirtschaft für den Bezirk 
unterstrichen und eine wirtschaftspolitische Agenda formuliert. Diese wurde in den Folgejahren u.a. 
durch die Einrichtung der Kreativagentur Friedrichshain Kreuzberg umgesetzt. 

Die Veranstaltungsreihe „Kreativwirtschaft im Goldenen Dreieck. Analysen und Visionen für ein 
Kreuzberg, das Kreuzberg bleibt“ dient dazu, Entwicklungsziele und Visionen aufzuzeigen, welche Rolle die 
Kreativwirtschaft bei der Entwicklung des sogenannten „Goldenen Dreiecks“ in Kreuzbergs Nordwesten 
haben könnte. 

Der räumliche Fokus liegt auf den Quartieren Kottbusser Tor, Wassertorplatz und Mehringplatz, deren 
Quartiersmanagements in den letzen Jahren intensiv mit dem Projekt kreuzberg handelt – wirtschaften im 
quartier kooperiert haben. Diese Gebiete – über kreuzberg handelt als  Goldenes Dreieck   de niert, 
umfassen den Raum zwischen den Quartiersmanagements und reichen von der Friedrichstraße bis an das 
Kottbusser Tor. 

Das BIWAQ-Projekt kreuzberg handelt – wirtschaften im Quartier widmet sich seit 2009 der Stärkung von 
kleinen Unternehmen und GründerInnnen unter Berücksichtigung sozialräumlicher Problemlagen und 
Entwicklungspotentiale im strukturschwachen Gebiet zwischen Kottbusser Tor und der Friedrichstraße, 
dem `Goldenen Dreieck.  

Neben einer kontinuierlichen Beratungstätigkeit wurden in 2010 und 2011 zu den Themen 
Quartiersentwicklung, Tourismus und Gesundheitswirtschaft zahlreiche Veranstaltungen durchgeführt. Im 
dritten Jahr setzt kreuzberg handelt den Schwerpunkt auf das Thema Kreativwirtschaft. 

In den Monaten Juni, Juli und August finden drei auf einander aufbauende Veranstaltungen zu 
verschiedenen Fragestellungen und mit unterschiedlichen Formaten statt. 

Die Dokumentation und Auswertung der Veranstaltungen wird als Handreichung für die Gestaltung 
zukünftiger Entwicklungsstrategien öffentlicher und privater Akteure konzipiert 
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Übersicht Veranstaltungen 

7. Juni 2012 

Workshop und Vernetzungstreffen (3,5h) 

„Kreativwirtschaft und Quartiersentwicklung aus Sicht der Kreativen vor Ort. Erfahrungen und 
Befürchtungen – Wünsche und Visionen“ 

Wann:    17:30-21 Uhr 
Ort:    St. Agnes Kulturzentrum  
Teilnehmerzahl:  60 

Fragestellung: Wie stellt sich die Entwicklung in Kreuzberg und im „Goldenen Dreieck“ der letzen 
Jahre aus Sicht der Unternehmen dar? Welche Strategien haben sich bewärt, welche nicht? 
Welche Rolle spielt die sozialräumliche Dimension für Unternehmen? Welche 
Entwicklungspotentiale durch Kreativwirtschaft werden gesehen? Welche Fehlentwicklungen 
sind zu vermeiden? 

Methode: Kreativ-Workshop, Einführung + Arbeitsgruppen nach Akteuren und Sozialräumen, 
persönliche Einladung von repräsentativen Akteuren aus vier Gruppen: 

KreativunternehmerInnen (40) 
Verwaltung (5)  
ExpertenInnen (5)  
Vor  rt Akteure, Nachbarn, Einrichtungen       z.B. Bildungsnetzwerk,     s) 

ANMELDUNG bitte bis zum 05.06.2012 unter works@urbanitas.eu 
Ab 04.06. erhalten Sie den genauen Ablauf des ersten Workshops. 
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28. Juni 2012  

Fachgespräch (3h)  

„Kreativwirtschaft als Motor der Quartiersentwicklung? Trends – Strategien – Probleme: 
Expertise fürs „Goldene Dreieck“  

Wann:    17:30-20 Uhr 
Wo:    Mehringplatz (z.B. Galerie der KMA)  
Teilnehmerzahl:  25 

Fragestellung: Welche Potenziale und Probleme entstehen durch Aufwertungs- und 
Gentrifizierungsprozesse durch Kreativwirtschaft für betroffene Sozialräume und für die 
Kreativwirtschaft selbst? Welche vorausschauenden Entwicklungsstrategien gibt es? Aus welchen 
Erfahrungen (z.B. Wrangelkiez) lassen sich welche Schlüsse ziehen? Welche Tendenzen zeichnen 
sich in den drei QM- Gebieten und im „Goldenen Dreieck“ ab? Welche Handlungsansätze sind für 
das Gebiet vielversprechend? 

Methode: Geschlossenes Fachgespräch mit Szenarioverfahren*. Eingeladen werden Teilnehmer 
des 1. Workshops, externe ExpertInnen und Akteure. 

 

Ende August 2012 

Podiumsdiskussion (2h) 

„Kreativwirtschaft in Kreuzberg - Visionen für ein Kreuzberg, das Kreuzberg bleibt.“ 

Wo:    noch offen  
Wann:    19-21 Uhr  
Teilnehmerzahl:  unbegrenzt 

In Kooperation mit Stattbau/Aktionsraum Plus Kreuzberg Nord Ost 

Fragestellungen: Was wurde in den letzten Jahren erreicht und was sind die Ziele für die 
Zukunft? Welche Rolle spielt die sozialräumliche Perspektive? Welche integrierten 
Handlungsansätze z.B. unter Einbeziehung von Stadtentwicklung und Bildung sind 
vielversprechend? Gibt es eine Vision für das Goldene Dreieck? 

Methode: Podiumsdiskussion mit Thesen/Ergebnissen aus den Workshops als Impulse. 

Anmeldung unter: works@urbanitas.eu 

 

* Bei einem Szenarioverfahren werden in der Zukunft liegende gewünschte und nichtgewünschte Szenarien definiert und 
Möglichkeiten einer Steuerung von Entwicklungsprozessen erarbeitet. 
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